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Sterbefälle

´Rheda-Wiedenbrück ´

Luzia Eickholt, geb. Muck,
Parstraße 8a, im Alter von 57
Jahren. Die Trauerfeier ist am
Freitag, 14. November, um
13.30 Uhr in der Kapelle des
evangelischen Friedhofes in
Rheda; anschließend ist die Ur-
nenbeisetzung.

´ Verl ´

Hildegard Maasjosthus-
mann, geb. Undernhorst, Berg-
straße 114, im Alter von 77 Jah-
ren. Der Wortgottesdienst mit
anschließender Beisetzung ist
am Donnerstag, 11. November,
um 11 Uhr in der Friedhofska-
pelle in Verl, Friedhofsweg.

´Herzebrock-Clarholz´

Hartmut Klenner, Matthias-
Grünewald-Straße 17, im Alter
von 71 Jahren. Die Abschieds-
feier ist am Montag, 10. Novem-
ber, um14.30 Uhr in der ev. Gna-
denkirche in Clarholz; die Ur-
nenbeisetzung erfolgt später im
engsten Familienkreis.

´ Rietberg´

Franziska Knapp, geb. Kör-
kemeier, Im Wiesengrund 15,
im Alter von 58 Jahren. Die Beer-
digung ist am Samstag, 8. No-
vember, um 10 Uhr von der
Friedhofskapelle in Wester-
wiehe aus; anschließend ist das
Seelenamt in der St.-Lauren-
tius-Pfarrkirche.

Maria Marquardt, geb. Re-
hage, Friedhofstraße 1, im Al-
ter von 94 Jahren. Der Wortgot-
tesdienst ist am Montag, 10. No-
vember, um 14 Uhr in der Fried-
hofskapelle in Wiedenbrück; an-
schließend ist die Beisetzung.

VON MARKUS SCHUMACHER

¥ Kreis Gütersloh. Der Kreis-
reiterverband Gütersloh hat ei-
nen neuen Sponsor für seine
Mannschaftsprüfungen. Der
Wettbewerb für die Dressur-
und Springreiter wird in den
kommenden fünf Jahren vom
Gütersloher Autohaus Mense
gesponsert (Mense-Audi
R-8-Cup). Die Sparkassen hat-
ten die Zusammenarbeit nach
über 20 Jahren aufgekündigt.

„Wir sind froh, einen geeigne-
ten Mäzen gefunden zu haben“,
ließ Kreisreiterpräsident Wer-
nerKnöbel die Katze bei der Mit-
gliederversammlung des Dach-
verbandesder rund 7.000Pferde-
sportler im Landhaus Heitmann
in Pixel aus dem Sack. Der
66-jährige Rheda-Wiedenbrü-
cker, der seit 16 Jahren an der
Spitze der 30 Vereine und zwei
pferdehaltenden Betriebe steht,
wurde einstimmig für vier Jahre
wiedergewählt.

An der Seite Knöbels bleibt
die Geschäftsführerin Marion
Rippert aus Clarholz. Die auf
der Jugendversammlung wieder-
gewählte Nachwuchsleiterin

Heidrun Zimmermann (Riet-
berg) wurde bestätigt. Die Kasse
liegt jetzt in den Händen von An-
gela Benning. Der Vorstand be-
rief die Spexarderin für Helga
Hülsmann, die nach zwölf Jah-
ren aus persönlichen Gründen
abdankte. Der letzte Kassenbe-
richt der Harsewinkelerin hatte
bei Einnahmen von 27.968 Euro
und Ausgaben von 31.303 Euro
einen Fehlbetrag von 3.335
Euro. Die Kassenlage ist mit
7.433 Euro aber stabil.

Der größte Ausgabenpunkt
bleibt der traditionsreiche Ball
der Pferdefreunde in der Güters-
loher Stadthalle. Die Vereine
werden den Ball ab dem kom-
menden Jahr mit 100 Euro bezu-
schussen müssen. Der Antrag
des Vorstandes wurde bei zwölf
Ja-Stimmen, drei Nein-Stim-
men und fünf Enthaltungen an-
genommen. „Die Veranstaltung
muss auf vielen Schultern ru-
hen. Die Gelder fließen einfach
schlechter,“ begründete der stell-

vertretende Vorsitzende Tho-
mas Gottenströter diesen
Schritt. Der Ball findet am 22.
November statt. Der Vorver-
kauf ist bereits angelaufen.

Die Kreismeisterschaften der
Junioren werden im nächsten
Jahr in Schloß Holte ausgetra-
gen. Der Fünfkampf wird zum
Vierkampf, weil das Vormus-
tern entfällt. Er wird vom Reiter-
verein Herzebrock-Rheda auf
demTurnierbeiBorgmann in Pi-
xel ausgetragen. Der Verein um
den Vorsitzenden Achim Cra-
mer wird auch die Kreismeister-
schaft der Senioren im Springrei-
ten ausrichten. Der Austragungs-
ort der Dressurmeisterschaften
ist noch offen.

Die Jugendstandarte wird
zum13. Mal in Spexard ausgetra-
gen, und die Senioren suchen ih-
ren Titelträger inHollen. DasGe-
lände stellt dafür der Reiterver-
ein Sundern-Spexard zur Verfü-
gung. Die Fahrer ermitteln ihre
Meister nach einer Punkterang-
liste aus den Ergebnissen der
vier Turniere in Hollen, Harse-
winkel, Halle und Greffen.

Der Pferdesportverein Part-
ner-Vollblut e.V. wurde als 30.
Mitglied aufgenommen. Der

Verein hat seinen Sitz in Rheda-
Wiedenbrück. Der Vorsitzende
ist der 44-jährige Kai Jasper
Spengemann. Der gelernte Ama-
teurrennreiter ritt als Aktiver
Hindernisrennen und war spä-
ter als Bereiter bei Dr. Rainer
Klimke und Dr. Uwe Schulten-
Baumer. „Der Vollblüter muss
im Reitsport und in der Zucht
wieder etabliert werden“, sagte
Spengemann, der in der Ems-
stadt eine Deckstation betreibt.

F A M I L I E N C H R O N I K

¥ Kreis Gütersloh. Schulent-
wicklung im Sinne der Kinder
fordert die Kreisschulpfleg-
schaft Gütersloh (KSGT) stell-
vertretend für alle Eltern im
Kreis.Um langfristig einsinnvol-
les Miteinander von Elternhaus,
Schule und Politik zu erreichen,
informiert die KSGT die Eltern
und alle Interessierten über die
derzeit bestehenden Möglichkei-
ten der Qualitätsanalyse in
Schule.

Treffpunkt ist das Kreishaus
inRheda-Wiedenbrückam Mitt-
woch, 12. November, um 18
Uhr. Referenten sind Dieter Spi-

chal von der Bezirksregierung
Detmold und Silke Gerling vom
Kompetenzteam SEIS.

Die Referenten stellen sowohl
die für alle Schulen verpflich-
tende externe Qualitätsanalyse
(Spichal) als auch die freiwillige
interne Qualitätsanalyse (Ger-
ling) vor. Außerdem berichten
Elternvertreter einiger Realschu-
len im Kreis, an deren Schulen
die Qualitätsanalyse bereits statt-
gefunden hat, über ihre Erfah-
rungen.

Anmeldungen und Infos un-
ter Tel. (0 52 45) 75 50 oder
info@ksgt.de.

Stabwechsel: Die neue Kassenwartin Angela Benning (l.) übernahm
den Posten von Helga Hülsmann.  FOTOS: MARKUS SCHUMACHER

¥ Herzebrock-Clarholz. An-
lässlich der 70. Wiederkehr der
Pogromnacht wird am Sonntag,
9. November, zur Erinnerung an
die jüdischen Mitbürger der Ge-
meinde Herzebrock-Clarholz
an der Ausfahrt Fuhrmanns-
platz zur Uthofstraße ein vom
Bildhauer Hans-Bernhard Viel-
städte geschaffenes Denkmal
enthüllt. Die Initiative für den
Gedenkstein geht auf die Israel-
AG des Einstein-Gymnasiums
in Rheda zurück. Die Feier-
stunde beginnt um 14 Uhr. Die
Herren werden gebeten, wäh-
rend des jüdischen Gebetes eine
Kopfbedeckung zu tragen.

Qualitätsanalysean Schulen
Informationsveranstaltung im Kreishaus

¥ Kreis Gütersloh. Der DRK-
Kreisverband bietet am Sams-
tag, 8. November, folgende „So-
fortmaßnahmen“ an: Güters-
loh, DRK-Kreisverband, Dr.
Kranefuß-Straße 3, 8 bis 14.30
Uhr; Harsewinkel, DRK-Heim,
Dechant-Budde-Weg 9, 13 bis
19.30 Uhr; Schloß Holte, DRK-
Heim, Schwalbenweg 28, 13 bis
19.30 Uhr.

AutohausMenseneuerSponsor
Werner Knöbel bleibt Chef des Kreisreiterverbandes Gütersloh

¥ Herzebrock-Clarholz. Wer
sich an der Aktion „Geschenke
der Hoffnung“ des christlichen
Missions- und Hilfswerkes für
bedürftige Kinder beteiligen
möchte, kann sich in der evange-
lischen Kreuzkirche in Herze-
brock darüber informieren. Die
Päckchen können bis zum 15.
November sonntags nach dem
Gottesdienst und an jedem
Dienstag zwischen 15.30 und
16.30 Uhr in der Bücherei in der
Kreuzkirche abgegeben werden.

¥ Kreis Gütersloh. Im Parkbad
in Gütersloh findet am Donners-
tag, 13. November, der nächste
Unternehmerinnen-Stamm-
tisch statt. Zum vierten und letz-
ten Mal in diesem Jahr treffen
sich selbstständige Frauen und
Gründerinnen aus dem Kreis.

In ungezwungener Atmo-
sphäre tauschen sich die Unter-
nehmerinnenüber ihre individu-
ellen Erfahrungen mit derSelbst-
ständigkeit aus. Zentrales Ele-
ment der Abende im Jahr 2008
ist einFachvortrag zum Themen-
komplex Marketing.

Dieses Mal geht es unter dem
Titel „Web ist hip“ um das Inter-
net. Heike Baumann, Inhaberin
des Webdesign-Studios „up-
date-owl“ in Gütersloh, weiß
um die Bedeutung der eigenen

Website. „Sie ist digitale Visiten-
karte, Informationsbroschüre
und Kontaktforum zugleich
und deshalb auch so wichtig für
ein Unternehmen“, sagt Heike
Baumann. In ihrem Vortrag ver-
rät sie, wie gerade kleine Unter-
nehmen dieses Instrument effi-
zient einsetzen und professio-
nell gestalten können.

Der Stammtisch wird von der
pro Wirtschaft GT durchge-
führt. Nikola Weber, Ansprech-
partnerin bei der pro Wirtschaft
GT: „Wir bieten den Unterneh-
merinnen im Kreis ein Forum
für Information, Kontakt und
Austausch.“ Die Teilnahme ist
kostenlos. Anmeldungen unter
Tel. (0 52 41) 85 10 89 oder per
E-Mail nikola.weber@pro-wirt-
schaft-gt.de.

Erinnerungan
jüdischeMitbürger

Weihnachten
imSchuhkarton

Helfenwill
gelernt sein

DieWebsiteals
digitaleVisitenkarte

Letzter Unternehmerinnen-Stammtisch

Wiederwahl: Werner Knöbel
bleibt für weitere vier Jahre Vorsit-
zender des Kreisreiterverbandes
Gütersloh.

Herzebrock-Clarholz

´ SAMSTAG ´

Hallenbad, 8.00 - 18.00, Am
Hallenbad 6, Herzebrock.
Punked Muck, 20.30, Muck,
Letter Str. 26, Tel. 69 86.

´ SONNTAG ´

Hallenbad, 8.00 - 18.00, Am
Hallenbad 6, Herzebrock.
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AK TUELL

Gazit Immobilien Alsterarkaden 20 D - 20354 Hamburg Telefon: 040-3680748-71 Fax: 040-3680748-79 www.gazit-immobilien.de
GAZIT
IMMOBILIEN

Investor Projektentwicklung Vermietung:

G Ü T E R S L O Hgalerie

Blick auf die galerie GÜTERSLOH von der Friedrich-Ebert-Strasse / Ecke Kaiserstrasse. Die kleinteilige Gliederung der
Fassade unterstreicht den städtischen Charakter des Areals.

Der Investor: Gazit Immobilien
Gazit Immobilien ist ein weltweit tätiger Investor und entwickelt
und betreibt Gewerbeimmobilien im eigenen Bestand mit einem
langfristigen Engagement. Im Portfolio Deutschland sind Objekte
in Berlin, Hamburg, Grevenbroich, München und Frankfurt.
Ein langfristiges Management und Engagement am jeweiligen

Standort wird angestrebt.
Dazu gehört auch, dass das Einkaufszentrum sich mit
Veranstaltungen, Ausstellungen und einem strategisch
geplanten Marketing als aktiver Gestalter gemeinsam mit der
Stadt, der Kaufmannschaft und Werbegemeinschaft für den
Einkaufsstandort einbringt und etabliert.

Die Stadt hat in einem externen Gutachten umfassend
untersucht, welche Auswirkungen die geplante galerie
GÜTERSLOH auf die zukünftige Entwicklung der Innenstadt
haben wird. Das Gutachten stützt sich dabei auf Fakten,
die die verbreiteten Vorurteile von der überdimensionierten
Einkaufsmaschine, die die Innenstadt aussaugen und ein
Aussterben der inhabergeführten Geschäfte verursachen
würde, nicht bestätigen. Das Center bewirke stattdessen
das Gegenteil: Eine Absicherung der Attraktivität des
Einzelhandelsstandortes. Betrachtet man die langfristigen
Auswirkungen, bedeutet der Bau der galerie GÜTERSLOH
mehr Lebensqualität für die Menschen in der Region.

Fakt ist:
Im Einzugsgebiet für den Einzelhandel der Gütersloher
Innenstadt leben über 300.000 Menschen. Schon
heute schöpfen die Gütersloher Geschäfte nur 39 % des
vorhandenen Nachfragevolumens ab. Kaufkraft wandert
nach Bielefeld und andere Einzelhandelsstandorte
ab. Der Wettbewerb der Standorte um den besseren
Einzelhandelsbesatz hat sich in den letzten Jahren
verschärft. Die galerie GÜTERSLOH bietet für den
Gütersloher Einzelhandel die Chance, sich in diesem
Wettbewerb noch besser aufzustellen. Rund 40 %
des prognostizierten Umsatzes des Einkaufszentrums
können durch Rück- oder Neugewinnung von Kunden für
Gütersloh erwirtschaftet werden.

Fakt ist:
Die Shopping Center in Deutschland bieten rund
12.000 verschiedenartige Einzelhandelskonzepte für
erfolgreichen Handel. Aus diesem Potential wird sich
auch das Vermietungskonzept von Gazit ergeben. Geplant
sind neben dem Lebensmittel-Supermarkt unter anderem
ein Drogeriemarkt, ein Sportfachmarkt und ein Geschäft

für Unterhaltungselektronik. Dabei setzt Gazit sowohl
auf bekannte starke Labels und Marken, erfolgreiche
Filialkonzepteals auchaufnichtfilialisierendeEinzelhändler
und inhabergeführte Ladengeschäfte. Entscheidend
ist, ob das Geschäftskonzept den Bedürfnissen des
Standortes und der Bevölkerung Rechnung trägt und
einzelhändlerischen Erfolg verspricht. So entsteht
ein Mietermix, der sich als sinnvolle Ergänzung zum
bestehenden Handel in der Innenstadt versteht.

Fakt ist:
Das Gfk-Gutachten geht davon aus, dass es in Gütersloh
Spielraum für einen verträglichen Flächenzuwachs
durch das Einkaufszentrum in den verschiedenen
Handelsbranchen gibt. Aufgrund des dadurch
entstehenden Wettbewerbes haben die Gutachter
errechnet, dass 9,5 % des Gesamtumsatzes des
Einzelhandels der Innenstadt neu verteilt werden könnten,
was als verträglich angesehen wird. Die Angst, das neue
Einkaufszentrum könnte den Einzelhändlern den Umsatz
komplett abgraben, ist demnach unbegründet.

Fakt ist:
Das Angebot an Einzelhandelsflächen in der Innenstadt
wird durch den Bau des Einkausfzentrums qualitativ ver-
bessert. Das kann zu mehr Wettbewerb und zu einer
Attraktivitätssteigerung für die Gütersloher Innenstadt ins-
gesamt führen. Behauptungen, dass sich bei Realisierung
des Einkaufszentrums in der Stadt auf Jahrzehnte nichts
mehr bewegen würde, widersprechen allen Erfahrungen.
Wer sich heute auf die Entwicklungen der Zukunft einstellt,
wer die Stadt Gütersloh voranbringen möchte, der braucht
das geplante Einkaufszentrum nicht zu fürchten. Ein
Beitrag dazu ist die aktuelle Diskussion über einheitliche
kundenfreundliche Öffnungszeiten in der Innenstadt.

MEHR LEBENSQUALITÄT FÜR GÜTERSLOH

Direkter Zugang zur Ladenstrasse im
1. Untergeschoss. In der Tiefgarage
befinden sich insgesamt ca. 600
PKW Stellplätze.

1. Obergeschoss mit Brückenanbindung über die
Eickhoffstrasse

Im 2. Untergeschoss kann man
bequem parken.

Erdgeschoss mit Haupteingängen und Anlieferzone
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Rolltreppe

PARKEN

LADENSTRASSE

SHOPFLÄCHEN

ANLIEFERUNG
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